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Der Weltkrieg

73. Jahrgang Mittagsvlatt.

Das Mag«» im Weste«.
WTB . Großes Hauptquartier , 23. Sept . , abends.

Ans dem rechten Heeresflügel fanden heute bisher noch
» « entschiedene Kämpfe statt.

Z« der Front zwischen Oife und Maas herrscht im allge-
meinen Ruhe .

Die im Angriff gegen die Maas -Forts stehende Armee
schlug erneut französische Vorstöße aus Verdun
uitb Toul piriick.

Das Loch in der Sperrforttette.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird der „Straßb .

Post " geschrieben :
Camp des Ro mains gefallen ! In diesen knappen

Worten liegt der Schlüssel zur Lösi ' ng einer der schwierigsten ;
Fragen . Wir wissen, daß die Maasfront zwischen- Toul und
Verdun eine ununterbrochene Kette von Sperr -
forts zeigt, deren Forcierung man in Frankreich und auch in
anderen Ländern nicht für möglich hielt . Gern hätte jeder An-
greiser diese starke Front wohl gemieden; wer sie an «
greift , mutz sich sehr stark fühlen . Wir haben sie
«iige,griffen, und mit Erfolg

Das von Bayern genommene Fort Camp des Romains ist
nichts anderes alA die Ii t a d e l l e des Hauptortes S t.
Mihiel » d. h . es beherrscht und deckt die Maasübergänge
dieses wichtigen Punktes . Auf dem linken Flußufer liegt dann
noch das kleinere Fort Les Paroches , 9 Kilometer südlicher von
Troyon und nur 4 Kilometer südlich von St . Mibiel . Aber wer
das Camp des Romains hat , wird bald dies ganze Ge -
biet um St . Mihbel beherrschen . Nördlich hiervon
liegt dos starke Fort Troyon und südlich Liouville (oder St .
Aignan genannt ) . Diese ganze Gruppe , die alle Verbindungen
von Metz nach Bar le Duc-Vitry sperrt , ist bereits seit Tagen ,
wie offiziell gemeldet, in artilleristische „Bearbeitung " genom -
wen, so daß man hoffen darf , daß die Oesfnung . die die Pracht -
boßen Bayern hier gestern machten , sich bald erweitern wird ,
(^ ifttmschrn haben die andern ja auch das Feuer eingestellt und
sich bezwungen bekannt .) Durch dieses Gebiet führt die große
sogenannte Römer st raße , wie oben angedeutet : der gewählte
Nam ? für das moderne Sperrfort beweist , daß bereits die alten
Romer den militärischen Wert einer gesicherten Verbindung
8ttfHcl)«7i Marne (Vitry ) , Maas (St . Mihiel ) , und Mosel (Metz)
vollauf M würdigen wußten . Daß die Bayern auch hier wieder
eirtrncl ganze Arbeit getan haben , kann bei der bekannten Güte
dieser blaue » — Pardon , jetzt grauen — Truppe nicht über¬
raschen ? es zeigt uns anderseits , daß Teile der Kronprinz
RWprecht - Armee hier zur Stelle waren , also Sieger aus den
Schlachten vom 20 ./21 . August , südlich Metz, so haben- sie neue
Lorbeeren um ihre ruhmreichen Fahnen gewunden.

* * ♦
Di« Franzosen verschweigen den Fall von Camp des Romains .
. . «Berliner Lokalanz.

" schreibt : Von französischer Seite
Ü ,1 äM* Stunde der Fall des Forts Camp des Romains, der

Durchbruch unserer Armee zwischen Toul
^ ?^ Verd « n nach sich gezogen hat , verschwiegen worden.

Verschwiegenheit der französischen Regierung hat natür¬

lich ihre guten Gründe . Man ist sich in Frankreich wohl bewußt,
daß die Niedvrzwingung dieser bedeutenden Festung. und die da-
mit verbundene schwere Gefährdung des französi -
schen Zentrums in den neutralen Staaten einen s ch l e ch-
t e n E i ndr u ck machen wird und zieht es daher vor, diese wich-
tige Nachricht vorläufig zu unterschlagen.

Im französischen Hauptquartier geht man von der richtigen
Annahme aus , daß der Fall des Forts Camp des Romains ge-
rade in gewissen Kreisen romanischer Abstammung , besonders in
Rumänien , den Glauben an die Widerstandskraft der
französischen Armee jetzt schon zerstöre und da -
mit einen Umschwung in der Beurteilung der euro -
patschen Kriegslage nach sich ziehen könnte. Den Fran -
zosen ist es dagegen nach wie vor darum zu tun , in den neutralen
Staaten den Eindruck zu erwecken, als sei es mit der strategischen
Lage ihres Heeres zum Besten bestellt und sie scheuen daher auch
nicht vor den Mitteln der amtlichen Fälschung zurück .

Die Spannung in Paris.
* Rotterdam , 29 . Sept . Der „Times " -Korrespondent schreibt

aus Paris : Herrliches Septemberwetter herrscht in Paris und
trotz der Nähe des Schlachtfeldes zeigt die Stadt wieder ein
fröhliches Aussehen , gewissermaßen in Erwartung
günstiger Nachrichten vom Kriegs schauplatze .
Auch machen sich bereits Anzeichen einer Wiederbelebung
des Geschäftsverkehrs bemerkbar, wenngleich sich bte
kaufkräftigsten Stadteile naturgemäß am langsamsten erholen,da die dortige Kundschaft in Bordeaux weilt . Aber die kleinen
Geschäfte erholen sich bereits wieder. Sie versorgen die in Paris
zurückgebliebene ärmere Bevölkerung mit dem Nötigsten des
täglichen Lebens . Man möchte so gerne Nachrichten aus der
Front haben, die die Zeitungen nur in kleinen Dosen ver¬
öffentlichen. Das Publikum belagert deshalb die Bahnhöfe und
Krankenhäuser , um von den zurückkehrenden Soldaten Nachrich¬ten zu erhalten . Die englischen Soldaten sorgen dann
gewöhnlich für einige Erheiterung durch Erzählung von
Kriegsanekdoten . Sein besonderes Augenmerk richtet
der englische Soldat , bevor er in die Schlacht zieht, auf sein per -
sönliches Aeußere . Aus den Schlachtfeldern, wo die Engländer im
Kampf standen, fand man re ich lich viel Rrtsierseife und
Zahn p a st a . Der französische Soldat dagegen zieht es in der
Kriegszeit vor , sich den Bart stehen zu lassen , das erspart ihm
die Mühe und gibt ihm außerdem ein kriegsmäßiges Aussehen.
Die Maßnahmen für die Pflege der Verwundeten werden täglich
verbessert und umfangreicher.

* * *

Die Zustände in Frankreich.
* Berlin , 30. Sept . Nach dem „Berl . Tagbl ." werden in der „Ga -

zetta bel Popolo " die heutigen Zustände in Frankreich wie folgt ge -
schildert : An der ganzen Riviera sind alle Hotels , Schulen usw . in
Spitäler verwandelt . Ueberall stockt das Wirtschaft -
l i ch e Leben : Handel und Verkehr sind unterbrochen. Durch spanische
Hilfsarbeiter ist in Frankreich für die Weinlese Ersatz geschaffen . Zahl -
reiche Personen werden e r f ch o f s e n, die den Verwundeten und Toten
auf den Schlachtfeldern ungeheure Beute abgenommen
haben . So wurden vor kurzem in Bonrges 40 solcher Leute ein -
gefangen .

Indische HilfStrnppen .
WTB . London, 29. Sept . ( Nicht amtlich.) MinisterpräsidentA s q u 11 h sagte in einer Rede in Dublin, er glaube, daß das

erste indische Kontingent heute in Marseillelanden werde. In allen Kolonien sammelten sich Kontingente.In Großbritannien hätten sich 500 000 Man» unter die Fahne«
gesammelt . ( ?)

Die Beschießung von Mecheln und Antwerpen«
WTB . Großes Hauptquartier , 23. Sept ., abends .

Gestern hat die Belagerungsartillerie gegen einen Teil der
Forts vonAntwerpenda » Feuer eröffnet . Ein Bor-
stoß feindlicher Kräfte gegen die Einschließnngslinie wurde zu -
rückgewiesen .

WTB . Brüssel, 30. Sept . In dem Kampf von Mecheli »
hatte die schwere Artillerie des deutschen Heeres den ausdrück¬
lichen Befehl erhalten , nicht auf die Stadt zu schieße »,damit die Kathedrale geschont werde. Die Belgier selb staber warfen von dem Fort Mecheln , nördlich von Mecheln.schwere Granaten in die von dm deutschen Truppen be¬
setzte Stadt .

WTB . Brüssel, 30 . Sept . (Nicht amtlich ) . Das Kommandoder Antwerpen belagernden deutschen Truppen hat behufs Ver-
ständigung der belgischen Regierung dem amerikanischen und
spanischen Gesandten in Brüssel folgendes mitgeteilt : Soweit die
belgische Militärbehörde sich verpflichtet, Kunstdenkmäler ,insbesondere Kirchtürme, nicht für militärische Zwecke nutzbar zu
machen , sind die deutschen Belagerungstruppen bereit , dieseBauten bei einer Beschießung tunlichst , d . h . insofern esbei der ungeheuren Sprengwirkung der modernen Geschosse mög-
lich ist , zu schonen .

Die Einnahme von Mecheln .
WTB . Amsterdam , 29 . Sept . (Nicht amtlich) . Dem „ Tele-

graph " wird aus Antwerpen von gestern gemeldet : Die Deut-
schen begannen nachmittags die Beschießung der Forts Wälhem,St . Catarine und Warve. Nach offiziellen belgischen Mitteilun -
gen zogen die Deutschen nachts in Mecheln ein .• • •

Mecheln (franz . Malines ) ist die Hauptstadt eines Arron -
dissements in der belgischen Provinz Antwerpen mit ca . 60 009
Einwohnern . Sie liegt ziemlich in der Mitte auf dem Wege
Brüssel—Antwerpen in ca. 50 Kilometer Entfernung von beiden
Städten . Die Stadt , die sehr reich ist an schönen öffentlichen Bau »
denkmälern , hat auch große Industrie in Flachs- und Hans -
spinnereien und große Werkstätten der belgischen Staatseisen -
bahnen .

Die deutschen Kämpfe gegen die Russen.
WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Sept ., abends.

Im Osten scheiterten russische Vorstöße , die über
den Njemen gegen das Gouvernement Suwalki erfolgten.

Gegen die Festung O s s o w i e c trat gestern schwere Artil -
lerie in Kampf .

deutschen Fürsten haben die Gewohnheit, ihre Heere in den« r«eg zu sijhren oder zu begleiten , und infolgedessen auch das Bedürf -
***• Schlachtfeld und im Lazarett dem Krieger in das

Auge sehen zu können, ohne sich sagen zu müssen : diesen* hatte ich mit Ehren vermeiden können . . ."
Bismarck .

Wieder unser ?
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
1P air (Nachdruck verboten .)
iGleichsam , als wollte er nun all diese Eindrucke hinter sich

)> Tüd>. er' ste sich ihrem Elternhause näherten , nun nurtote ihr Bild ihn in den furchtbaren Anstrengungen des
^ « ldlgungsdienstes mit jubelnder Kraft hoch gehalten hatte ,111 Ue spater zu erringen .
«fit» ihr das jetzt alles in seiner schlichten warmen Art ,

Huf? * Ueberschwenglichkeit , ohne glatte Schmeichelei . Aber« Mhtte . daß s«,n Bekenntnis aus der Tiefe seines Herzens
gs

^ aus ihrem Schweigen las er ihre Zustimmung ,
fcr -mw Elternhaus , das mit Ausnahme eines Tackstuhl-twoes vor sehr erheblichen Beschädigungen bewahrt geblieben'«"wen die Parterrefenster bereits weit geöffnet. Und als
Sil * J n Zimmer blickte, sah sie ihren Vater beim Ein -don Schreibtisch und Bücherschrank .
ct\< ^ / ." 'benaschung von Monsieur de Westhofen war groß.
P j e, „ £ 'F, ^ °^ Nvonne am offenen Fenster plötzlich neben
* >;aJnhit* W 1

■L* Und sie wuchs , als nach wenigen
Ofrnw m ie ^ iden lern Zimmer betraten und der junge>Z>er um Mennes Hand anhielt .
derlebt - n

' "haltreiche Augenblicke , welche die drei hier
Kein? , ^ nfr

.or , und ungewiß stand die Zukunft vor ihnen .
Vier^ M l wie sich nun alles gestalten und fügen würde . Nur
«eWrw gaben ,mmer von neuem eine Richtung an : „ Wir

komme« ^ ich KeA
" " ^ Trennung vorüber ist, werde

Und der Vater wußte , daß Pierre sein Wort hielt . Die
Dahlheims waren ein edler zuverlässiger Schlag.

Da drang , während in ihrem kurzen Gespräch Vergangen -
heit , Gegenwart und Zuku«ft sich berührten , durch die Morgen -
stille von ferne ein Heller schmetternder Ton und zwang dem
jungen Offizier den Blick aushorchend empor.

Das waren die ersten Clairons !
Man blies zum Sammeln .
Nun kam der Abschied. —
Sein heißer Blick ging zu Manne hinüber . Und sie fühlte ,

daß er schwer litt . Schwer unter dem Bewußtsein litt , daß er
nun aus der verteidigten Heimatsstadt als Besiegter auszog , als
Unterliegender sich in die Hand des Siegers geben mußte . Und
der Wunsch stieg in ihr auf : ihm für die Qual dieser Stunden
einen Entgelt zu bieten , ihm wohl zu tun , ihn zu beglücken .

°
?n dieser Regung lehnt sie plötzlich den Kopf an seine
ter , als er stumm ihre beiden Hände ergreifen wollte. Da

nahm er ihr Gesicht in seine Hände und küßte sie auf die Stirn .
Und trotz aller innigen Zartheit , die in seiner Bewegung

lag , fühlte Ivonne bebend , daß er sie viel tiefer liebte, als sie
ihn . —

„Hch werde dich noch lieben lernen , wie du es willst und wie
du es Verdienst, " dvMe sie still, als sie ihn zum letzten Mal be¬
trachtete : seine dunkelgrauen Augen, seine hohe Stirn , die sich
weit in die üppigen dunklen Haare zurückbuchtete , und jetzt —
bleich und scharfgeschnitten — von den furchtbaren Ueber-
nrüdungen einer vergeblichen Abwehr zeugte.

Und wieder schmetterten die Clairons mit ihrem hohen Es
in der Ferne , als die Haustür hinter Pierre de Dahlheim zu-
schlug . Noch einmal sah Wonne ihn am offenen Fenster vor -
übergehen . Doch er blickte nicht mehr ins Zimmer .

Er ging der Zukunft entgegen. Und seiner bitteren Pflicht .
Aufrecht und den Blick gehoben schritt er jenen Klängen zu,
welche der Morgenwind ihm entgegentrug .

Auch in der Demütigung ein aanzer. ein stolzer, em auf -
rechter Man » !

Zweites Kapitel .
Umwälzungen . *j

Heiß und wolkenlos stieg die Sonne empor.
Droben auf ihrem Balkon stand die Familie de Westhofen.Madame Louison hatte erklärt, man müsse den ausziehenden

Tapferen einen Abschiedsgruß zuwinken. Nur Charlot war nichtbei den Seinen . Vielleicht stand er auf den Wällen , vielleicht am
Stadttor , vielleicht irgendwo am Stadttor . Seitdem die weiße
Fahne gehißt wurde , war er erregt , zerstreut und unruhig .

Aus den Wällen stand dicht gedrängt die Menge Kopf an
Kopf . Manchem hatte man noch ein Abschiedswort zugerufen .Und wer niemand Eigenes oder Bekanntes unter den Aus -
ziehenden hatte , wollte doch denen den letzten Achtungsbeweis
zollen, die für die Verteidigung der Stadt in sechs heißen Wochen
gekämpft hatten .

Eine Bewegung ging durch die Menge.
„General Uhrich kommt mit seinem Stabe !"
Und man deutete auf den unglücklichen Gouverneur der

Festung , der unter Begleitung emes städtischen Adjunkten mir
mehreren höheren Offizieren vorbei ritt .

Alle Häupter entblößten sich . Ein murmelndes Rufen ging
durch die Menge.

Vivo la France ! Vivo Uhrich !
Die erste Empörung noch dem Hissen der Fahne war ge-

wichen . Man war milder geworden, seit man rnzwnchen nur
eigenen Augen auf den Wällen die furchtbare Zerstörung der
Geschütze , die große Bresche gesehen hatte, über welche tn Zwei
Tagen der Feind den Sturm unternommen hatte . Man sah ein :
das Schicksal war dem Gouverneur über den Kopf zusammen-
geschlagen . Und man fühlte ihm die Bitterkeit nach : vor dem
Sieger nun den Degen strecken zu müssen .

So begleitete ihn der murmelnde Zuruf der bedrückte «
Menge , bis die Kavalkade im Torbogen verschwand .

(Fortsetzung folgt) .
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Ter marsch der Deutschen nach Paris soll
erschwert werden.

• Berli «, 29. Sept . In Frankreich beginnt man ernstlich
daran zu denken , die der Hauptstadt benachbarten
Städte zu befestigen . Die Städte sollen so befestigt wer -
de» , daß der Vormarsch der deutschen Truppen nach Paris er-
ichwert und aufgehalten wird . Zu diesem Zweck werden Lauf -
graben angelegt und Verschanzungen geschaffen.

Ein englisches Friedensangebot ?
V • Berlin , 29 . Sept . Man meldet aus Rotterdam : Die oft
all offiziös angesprochene „W estminster Gazette " , die
«ber mehr als das Sprachrohr Greys angesehen werden darf , er-
klärt , Englands Ziel sei » icht die Vernichtung Deuts ch -
lands . Jeder Friede , welcher Wunsch - und Revancheidcen zu -
rücklasse, verfehle seinen Zweck , und deshalb sei England bereit ,
sofern Deutschland »ach dem Grundsatze „Lebe « und leben lassen "

handeln wolle , den glimmenden Hoffnungsfunken
nicht auszulöschen .

(Die Vernichtung der drei englischen Kreuzer in der Nordsee
durch ein deutsches Unterseeboot und die großen Verluste , die
die englisch -französischen Truppen erlitten haben , muß den Eng -
ländern doch mächtig auf die Nerven geschlagen haben , daß sie auf
einmal so gnädig sind, von der „Vernichtung" Deutschlands ab-
zusehen.)

Die Kämpfe in Galizieu und Rnsfisch-Poleu .
Rückzug der Russen .

WTB . Wien, 29. Sept . (Nicht amtlich.) Aus dem Kriegs -
pressequartier wird amtlich gemeldet : 29. September mittags .
Angesichts der von den verbündeten deutschen und öfter -
reichisch - ungarischen Streitkräften eingeleiteten
neuen Operationen sind beiderseits der Weichsel rückgängige
Bewegungen des Feindes im Zuge . Starke russische Ka -
vallerie wurde unsererseits bei Biecz (Galizien ) zer -
sprengt . Nördlich der Weichsel werden mehrere feindliche Ka -
vglleriedivisionen vor den verbündete » Armee » hergetrieben .
i Der Stellvertreter des Chefs des Ge » eralstabes :
i von Höfer , Generalmajor .
E

Hier handelt es sich zunächst um ein Vorgehen des in
R u s s i s ch°P o l e n stehenden linken Flügels der öfter -
reichischen Armee. Dieser Flügel ist, wie wir schon meldeten,
durch die sefoeraeit bis R ado m vorgerückten deutschen
Truppen verstärkt worden . Durch die Schlacht bei Lublin
scheint an dieser Stelle die Widerstandskraft des russischen
Heeres gebrochen worden m sein . Die Russen befolgen ihre alte
Taktik des kingsamen Lämpsend -en Rückzugs .

Die Meldung von dm Reite rgefecht bei Biecz
läßt jetzt erkennen, wo sich die neuen Stellungen des österreichi -
schen Hauptheeres befinden . Nach der Schlacht bei Lembevg, die
nach starker Ermüdung des Heeres von den Oesterreichern abge-
brochen wurde, hatte die österreichische Heeresleitung die bisher
eingenommenen Stellungen , ohne von dem Feind verfolgt zu
werden, geräumt , und weiter rückwärts am Ost-Abhang der
Waldkarpathen ausgezeichnete Stellungen bezogen. Inzwischen
sind nun die russischen Reiterschwärme weiter in
Oesterreichisch °Galiz>ien vorgedrungen ; die Stadt Biecz , bei
der der Kavalleriekämpf stattfand , liegt etwa 200 Kilometer West-
lich von Lemberg am Abhang der Karpathen .

Die Kämpfe der Lesterreichergegen die Serben .
WTB . Wien, 29 . Sept . ( Nicht amtlich.) Amtlich wird be-

kannt gegeben : Am 28. September ist nach mehr als 14tägige »
hartnäckigen Kämpfen , während deren unsere Truppen die Drina
»nd die Save neuerdings überschritten haben , auf dem südwest -
lichen Kriegsschauplatz eine kurze Operationspause
eingetreten . Unsere Truppen behaupten sich vorerst i» den
blutig errungenen Positionen . Die A»griffe
endigen stets mit bedeutenden Verlusten des Geg -
» e r s . In den letzten Kämpfen wurden insgesamt 14 G e-
schütze und mehrere Maschinengewehre er -
beutet . Die Zahl der Gefangenen ist bedeutend .

WTB . Wien , 29 . Sept . (Wiener Korr . -B .) Bon serbischer Seite
ist in den letzten Tagen im Ausland behauptet worden , daß die Serben
bei Krupanj einen Sieg errungen haben. Die österreichisch- ungarischen
Truppen haben dort aber trotz heftiger Gegenwehr bei Beginn der
Offensive die Drina überschritten und stehen auch heute durch-
weg auf serbischem Gebiet . Besonders südwestlich von Krupanj « nd
Losnitza mußten die stark verschanzten serbischen Stel -
lung en in mehrtägigen harten Kämpfen genommen wer -
den. Hierbei wurden u. a . 14 Geschütze erobert . Unser «
Truppen hielten auch heute die eroberten Höhen . In den letzten Tagen
Kliffen die Serbe » zu einem neuen Mittel , um die Widerstandskraft
unserer zum Teil südslawischen Regimenter zu schwächen, indem sie die
kroatische Hymne anstimmten . Ein wohlgezieltes Feuer war die
Antwort .

'
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Die türkisch-russische Spannung.
MTB . Wien, 29 . Sept . (Nicht amtlich.) Die Blätter mel-

den aus Konstantinopel : Die hiesigen Vertreter russischer
Blätter haben gemäß der ihnen von der russischen Regierung
erteilten Weisung die Türkei verlassen . Von russischer
Seite wird die Maßregel damit erklärt , daß man von der Abficht
der türkischen Regierung , olle russischen Zeitungskorrespondenten
aus dem ottomanischen Gebiet auszuweisen , Kenntnis erlangt
und es für zweckmäßig erachtet habe , der Ausführung des Plaues
zuvorzukommen .

Eine englische HeranSforsernng an die Türkei.
* Konstantinopel , 29 . Sept . Die Dardanellen st raße ,

die bisher für Handelsschiffe offen war , wurde heute g e-
sperrt . Die Maßregel wurde It . „Frkf . Ztg . " dadurch ver -
anlaßt , daß gestern beim Auslausen eines türkischen Kriegs -
schisses ein englisches Torpedoboot dasselbe aufforderte , sich zurück-
zuziehen , unter der Drohung , es zu bombardieren . Zwischen der
Türkei und England besteht gegenwärtig Friedenszustand . Die
Aufforderung des englischen Kommodore ist daher ein feind -
l i che r A k t , der umso sck^verer ins Gewicht fällt , als er in türii -
schen Gewässern ausgeübt wurde.

Sperrung der Dardanellen.
WTB . Konstantinopel , 29. Sept . Die Haseupräfektur teilt

amtlich mir , daß die Dardanellen heute früh gesperrt
worden sind, da die Notwendigkeit dieser Maßregel erka»»t
worden sei . Kein Schiff werde demnach in die Dardanellen ein -
dmfen oder dies« verlassen könne«.

Ernüchterung in England.
* Köln, 29. Sept . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Zürich : Nach Privatmeldungen aus London ist die englische
Zensur in den letzten Tagen sehr streng geworden. Die
Nachrichten von den Schlachtfeldern sind sehr dürstig . Was die
Zeitungen bringen , ist aus französischen Quellen geschöpft.
Mehrere Kriegsberichterstatter , die in Frankreich
waren , wurden heimgerufen .

Kämpfe in den Kolonien.
WTB . Lüderitzbncht , 29. Sept . (Meldung des Reuterfchen

Bureaus .) Gestern hat ein sehr lebhaftes Gefecht bei Löberitz -
bucht zwischen Engländern uud Deutschen stattgefunden . Tic
Deutschen hatten 5 Tote und 2 Verwundete , die Engländer 3 Tote
und 4 Verwundete .

Kämpfe in Persien «nd Afghanistan.
WTB . Konstantinopel , 29. Sept . (Nicht amtlich .) Wie der

„Jkdam " erfährt , hat zwischen den Russen und dem p e r s i>
schen Stamme der Kardar ein Zusammenstoß stattgesun
den. Ein Angriff der Russen wurde abgeschlagen . Ein russi
scher Offizier und zwanzig Soldaten wurden getötet . Der
selbe Stamm hat den Scheik von Barzan und seine Anhänger
und alle russischen Parteigänger , die vor längerer Zeit geflüchtet
waren , festgenommen und den türkischen Behörden ausgeliefert .

Aus persischen Blättern übernimmt „Jkdam " folgende Mel -
dnngen :

. Die Russen ziehen sich aus Persien zurück .
Die russischen Kosaken sind aus Mesched und Aschabad abgerückt ,
haben aber einen Teil ihrer Waffen , Kanonen und Munition
zurückgelassen . Die Russen haben aus Angst vor dem Ausbruch
einer Revolution über alle von Muselmanen bewohnte Gebiete
Rußlands den Belagerungszustand verhängt .

Die Nachricht , daß die Russen von den Deutschen und Oester -
reichern geschlagen worden seien, hat eine ungeheure Strömung
gegen die Russen hervorgerufen .

In T u r k e st a u dauert der Transport von Truppen nach
Rußland fort . Post - und Handelsverkehr sind gestört . Die
Russen verstärken ihre Befestigungen an der afghanischen Grenze
bei Kuschk. Die Afghanen haben den Hügel angegriffen , der den
nach Afghanistan führenden rnssischen Tunnel beherrscht . Der
Tuunel soll eingestürzt uud mehrere Russen sollen dabei ver -
schüttet worden sein . Der Emir von Afghanistan hat
180 VW Mann an die Grenze von Turkestau gesandt . Diese
Truppen sollen noch verstärkt werden . Die Russen sollen auch be-
fürchten , daß die Perser der Provinzen Aserbeidschan und
Chorassan gegen sie marschieren würden .

-t-
Weit schneller als man erwartet hatte , ist die Kunde von

den englischen und russischen Mißerfolgen in
Europa auch bei den mehr abseits von der Weltstraße liegendenVölkern Asiens bekannt geworden. Hier hat wohl die Türkei
für die nötige Aufklärung und Verbreitung erfolgreich gesorgt.Denn schon beginnt es in P e r s i e n und Afghani st an sich
zu regen , der alte seit Jahrzehnten eingewurzelte Haß der Perser
und Afghanen gegen die russischen Unterdrücker scheint plötzlichin seiner ganzen Macht wieder erwachen und die Russen mit
einem Schlag der Früchte einer langen , zähen und rücksichtslosen
Eroberungspolitik berauben zu wollen. In dem ewig unruhigen
und kriegerischen Persien hat sich die Lage für die Russen
schon derart verschlimmert, daß sie ihre Garnisonstädte zu beiden
Seiten der Grenze räumen mußten . Sehr energisch hat sich auch
der Emirvon Afghani st an die Verlegenheit seiner russi-
schen Bedränger zu Nutzen gemacht ; er befindet sich bereits in
vollem Vormarsch gegen das von den russischen Truppen ent-
blößtec Turkestan , »

Die gelbe Gefahr für Rußland.
WTB . Wien , 39. Sept . ( Nicht amtlich .) Die Errichtung

japanischer Konsulate im Gebiete des rechten Amur -
Users , in Aignn , sowie im Zentrum von Barga in Chailar er -
regt in Petersburg die Befürchtung , daß Japan seine
Expansionsbestrebungen an die sibirische Grenze ausdehnen
werde . In russische» nationalistischen Kreisen hegt man immer
lauter die Besorgnis , Japan werde seine Bundesgenossenschaft in
diesem Kriege benutzen , um die Aufmerksamkeit Ruß -
lands ganz von Ostasien abzulenken und sich bis an
die russisch-sibirische Grenze vorzuschieben . Rußland müsse auf
feiner Hut sein , denn Japan sei für das russische Reich als Freund
gefährlicher denn als Feind .

Verschiedene Nachrichten.
Die Helden -Ofsiziere vom Kaiser Alexandcr - Gardc - Grcnadier -

Regiment .
Die Höchstzahl an Offiziersverlusten dürfte nach einem Nach -

ruf in der „KreuZzeitung" das Kaiser Alexander - Garde -Grena -
dier -Regiment Nr . 1 zu betrauern haben, von dem bisher nicht
weniger als 26 Offiziere auf dem Felde der Ehre fielen.
Es sind dies : Major v . Engel , die Hauptleute v . Detten , v . Kalm
(Ernst) , Bock v . Wülfingen , v . Westernhagen, v . Behr, die Ober¬
leutnants v . Kaltenborn -Stachau , d . Res . v . Lettow -Borbeck, Frhr .
v . Grotthuß , die Leutnants v . d . Lancken (Eberhard ) , v . Lin¬
denau, v . Viebahn (Rudolf) , d . Res . Bünz , v . Hamm , Griesenbeck ,
Reinebe (Joseph ) , Lt . v . Auer (Hans Joachim ) , v. Kunow , Wol-
degk v . Arneburg , d . Res . Luhmann , Müller , Bergmann (Marcus )
und Fahnenjunker Frhr . v . d . Recke.

Der kleine Kreuzer „Emden ".
WTB . London, 29. Sept . „Morning Post" meldet aus

Kalkutta : Der deutsche Kreuzer „Emden " ankerte
am Donnerstag früh in der Nähe von Pondichery und ver -
schwand später .

Freigabe der drei gefangenen deutschen Parlamentäre .
* Berlin, 29. Sept . Drei deutsche Parlamentäre, die sich unter dem

Schutze der weißem Fahne einer französischen Stadt näherten ,um sie zur Uebergafk aufzufordern , waren , wie gemeldet, von den
Franzosen widerrechtlich gefangen genommen worden , ohne
daß bisher über ihr Schicksal etwas anderes als das Gerücht, daß sie zu
Flch nach Paris hätten marschieren sollen , festgestellt werden konnte.
Es handelte sich um den Major v . Arnim von einem Potsdamer
Gardekavallerie -Regiment , den Rittmeister v. Kummer , Adjutanteines Generalkommandos und das bekannte Mitglied des Kgl. Schau-
spielhauses Karl CI e w i n g, der den beiden Offizieren als Meldereiter
beigegeben war . Alle drei sind nunmehr , wie die „N. G . C .

" mitteilt ,
freigelassen worden und haben in Mannheim wieder
deutschen Boden betreten , um sich von da auf den Kriegsschauplatz zu -
rückzubegeben . Sie waren bis Orleans verschleppt worden und lagen
dort drei Wochen lang, bis die Franzosen sich überzeugt hatten, daß
ihre Gesa>gennahMe unter Mißachtung der Parla mentärslagge einen

großen Bruch des Völkerrechts darstelle .

Ein Lob für das deutsche Heeressanitätswesen .
WTB . Bern , 30 . Sept . Der „Bund " bringt ein« , Artikelüb«r dos deutsche Heeressanitätswesen , der die

Sende deutsche Organisation lobt und ihre Einzelamvendunarühmend hervorhebt. Prof . von Dettingens Richtlinien für diechirurgische Tätigkeit in Front , Etappe und Heimat werden a» .erkennend besprochen . Der Artikel schließt : Wenn man noch ex .wähne, daß die deutschen Armeen auch gegen jegliche Seuchen -gesahr, wie Typhus , Ruhr , Cholera und Pest gonz vorzüglich g >, .
wappnet seien , so erhalte man den Eindruck einer glänzen ,d e n, bis in die kleinsten Einzelheiten durchgeführten O r g a n j.sation , in den sich mich ein kleines Neidgesühl mische .

Die neuen Kampfmittel der Franzofen .
* Berlin , 30 . Sept . Die „ Vossische Zeitung " meldet ansGenf, das sich im Paris eine Aga zur wirksamen Durchführungdes Boykotts deutscher und österreichischer Waren gebildet habe.

Die französische Mobilmachung .
* Berlin , 30. Sept . In der „Tägl . Rundschau" wird qq .

schrieben : Bei den Gefangenen von Maubeuge wurden vielfach !
französische Einberufungspapiere gesunden, die vorn1. August ausgefüllt waren . Der 1 . Mobilmachungstag war beiuns der 2. August , und die Franzosen behaupten , lediglich in.
folge unserer Drohungen ihrerseits mobil gemacht zu haben.

Wie du mir , so ich dir .
Ohligs , 29 . Sept . Die Klempner und I n sta l l a.

teure des Kreises Solingen haben beschlossen, in Anbetrachtder gemeinen Kriegführung Englands keinerlei sani .
täre Einrichtungen englischer Firmen zu emp ,
fehlen oder zu installieren . (Bravol )
Strafverfahren gegen eine deutschfeindliche Zeitung i» Holland .

WTB . Amsterdam , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) A-uf Grund
des Art . IVO des niederländischen Strafgesetzbuchs, der von der
Gefährdring der Neutralität handelt , wurde von Amtswege »
gegen die hiesige Zeitung „De Telegraph " die S t r a f v e r f o l»
gun g eingeleitet , wegen der am 23 . September erfolgten Ver-
öfftntlichung einer Zeichnung , die die Zerstörung der
Kathedrale von Reims in dvu t sch- f ei nd Ii cher
Tendenz behandelt.

Friedensdemonstrationen in Rumänien .
WTB . Wien , 30. Sept . (Nicht amtlich.) Die „ Reichspost " meldet

aus Bukarest : In Turnu -Severin fanden zwischen Sozialist ? »
und Nationalisten Zusammenstöße statt. Beide Parteien
hatten gleichzeitig an verschiedenen Punkten Versammlungen ab-
gehalten und zwar die Sozialisten gegen den Krieg . Nach Schluß
der Versammlung veranstalteten die bei?en Gruppen Straßenkund-
gedungen , wobei sie zusammengerieten . In dem entstehenden Hand-
genienge schlössen sich den Sozialisten viele Bürger an , so daß die
Nationalisten sich schließlich genötigt sahen, das Feld zu räumen , £f
gab auf beiden Seiten Verwundete .

Eine gesunde Ansicht der Newhorker Staatszeitung .
WTB . London, 29 . Sept . (Nicht amtlich ) „Central Neivs'

melden aus Newyork vom 24 . September : Hermann Riddet
schreibt in der Newyorker Staatszeitung : Di« Be»
nichtung der drei englischen Kreuzer zeigt, daß Deutschland b*>
ginnt , seinen unversöhnlichen Feind zu erkennen ,
Die Operationen der deutschen Unterseeboote werden dem briti-
schen Volk die Augen öffnen, daß der Krieg nicht nur ein
kommerzielles Geschäft ist . Der Untergang der eM-
lischen Kreuzer ist nur der Anfang vom Ende.

Die neutrale Schweiz .
WTB . Wien , 30 . Sept . Das heutige „FremHenblaK"

schreibt : Bekanntlich wurde in letzter Zeit von feindlicher Seite
die Meldung ausgesprengt , daß Deutschland unter Umständen
die Neu trali tat der Schweiz zu verletzen bevbsich -
tige . Von deutscher Seite ist diesen Ausstreuungen entschie -
den entgegengetreten worden. Neuerdings enthalten
besonders italienische Blätter von der Entente Informationen ,
die das Bestreben zeigen, mit den dem Deutschen Reiche Hinsicht-
lich der Schweiz fälschlich zugeschriebenen Absichten auch Oester-
veich -Ungarn in Verbindung zu bringen . Dem gegenüber wird
nun auch von maßgebender hiesiger Seite autoritativ erklärt,
daß die fraglichen Informationen jeder Grundlage entbehren.

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Rittmeister Wolsf ,

Lt . Freiherr von G i e f e, Einj .-Unteross. D a n c o uwd Gcsp
Zobeley von den Schwetzinger Dragonern , Oberstlt . Esch-
dorn , Kommandeur der Bruchsaler Dragoner , Einj .-Freiw . Dr .
Julius Ludwig aus Hoffenheim bei Sinsheim , Serg . Adolf
Zillin gaus Oberschefflenz bei Mosbach, Bauinspekwr Ober»,
d. R . Morlock von Mosbach Oberlt . A . Boettge , lanz-
Jahre beim Durlacher Train -Bataillon , Vizefeldwebel Artur
Frank und Unteroff . Wilhelm R i tz i n g e r von Baden-Bad- »,
Unteroff . d. R . Ludwig Heck von Selbach bei Gernsbach UM
Telegraphenbatailkm Nr . 4) , Oberlt . Baron W r a n g e l l, u .
Freiherr von Hornste i n -B iethingen , Vizefeldw. d . K.
Morgenthaler , Feldw . S e b o l d, Einj .-Fveiw . S ch r et
und Musk . Klombech sämtliche beim Lahrer Fnf .-Re^ t-,
Oberstlt . von Wolfs und Oberlt . von Dewitz in der Frei-
burger Garnison , Hauptl . Joseph Rupp in Mettenber ^ ctl
Bonndorf , FinanUlssistemt Otto Philipp aus Hauenstein beim
Regt . Nr . 142, Gefr . d. R . Fridolin B r u g g e r von Nolliiuv»
bei Säckingen, Konrad Wiedenbach von Hattingen ■}
Engen, Feldwebellt . Adolf Bolzer von Kirchon -Außen
Engen , und Wilhelm Frank von Konstanz.

t Freiburg, 29. Sept. Dem General der Infanten ?-
aedei , hat der Großherzog das Groß kreuz de »-

Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern ver«
liehen.

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener.
* Den Tod fürs Vaterland starben : August Keim

Karlsruhe (beim Regt. 169) , Ingenieur Heinrich Rau « >>s
Ladenburg a. N . , Fritz Tritschler von Schwetzingen (beim
Regt . 169) , Dr . Ernst H ei ma n n, Assistenzarzt im Mannheimer
Regt . 110, Pionier Karl B u s s e m e r von Eberbach , UnteroNl'

zier d . R . , Lehrer Hermann Seis ! er von Allenuchl bei E^ r-

bach, Res . Georg Pfeffer und Johann B öhli von Wieolc»^ ;
Tobias Mayer von Wiesloch (untergegangen mit dem Kreils
„Köln " ) , Schreiner F . R . W o h l b o l d t von Kirchhdm ,
Werner Heffter von Freiburg , Schlosser Karl Lenz vo
Emmendingen , Hermann L e s e r von Lahr , Lt . Grub tm
linger Bataillon , Gefr . Julius Limberger von Grunmgen
(im Regt . 112) , Einj . Unteroffizier Lehrer August Kai s « r m
Bonndorf , Musketier Josef Haas von Orsingen bei Stocks
(im Regt . III ) , Gren . Gottlieb Steiner von Degernau ^
Waldshut , Karl Ritter von Bußlmgen ber Engen Nnter ^
zier d . R . Ernst Frey von Konstanz (nn Regt III ) . Der ^
Vaterland gestorbene Oberlt . d . L . Alfred Andreas >> h l e -
Notar in Radolfzell . Ferner fielen : Otto Baum gr atz _
Achern , Zimmermann Joses Noppe r von Waldkrrch , Dipl - v
Baupraktikant Alfted Hans er und Backer Wilhelm K u l l , de¬

Karlsruhe .



Aus Htm GroWerzogtiuo.
{ AmMche Nachrichte«.

• Der Grotzherzog hat
den Bureauvorsteher bei der Oberdireltion de» Wasser« unfc

«ötratzenbaues , Rechnungsrat Hermann Gauggel , unter Verleihung
dc» Titels Oberrechnungsratzum Revisionsvorsteher beim Wimstenum
deS Innern ernannt;

den Regierungsassessor Dr. Otto E s a u aus Heidelberg unter Ver-
leihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt Pforzheim als Beamten
beigegeben .

* Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom IS . September 1914 wurde den Ober -
pvstassisteirten Friedrich Preis in Bretten. Robert Santo in
Rastatt sowie dem Postverwalter Wilhelm Mayer ih Schriesheim der
Titel Postsekretär und dem Obertelegraphenassistenten Oskar R e b-
stein in Mannheim der Titel Telegraphensekretär verliehen.

* Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den Haupt -
lehrer Wilhelm Schühle r, zurzeit in Schmieheim (Amt Ottenheim )
zum Schulleiter an der Volksschule in Jhringen (Amt Breisach ) mit
der Amtsbezeichnung „Rektor " ernannt.

* *

v Ettenheim , 29. Sept . In der Nähe der Stadt ereignete
sich ein tödlicher Unglücksfall . Beim Durchgehen der
Pferde wurde der Taglöhner Joseph Axtmann zu Boden ge-
rissen und Überfohren. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß
der Tod sofort eintrat .

O Lahr , 29. Sept . Konimerzienrat Otto Maurer , der
Chef der bekannten Firma C . F . Maurer hier , feierte heute
seinen 7 5. Geburtstag und zugleich mit feiner Gattin das
Fest der goldenenHochzeit . Das Ehepaar Maurer hat dem
Roten Kreuz, dem Militärverein und dem Frauenverein je
1000 <M überwiesen. Konimerzienrat Maurer , der als lang-
jähriger Stadtrat sich im öffentlichen Leben der Stadt mancherlei
Verdienste erworben hat, erfreut sich hier weitgehender Sym¬
pathien.

Donaueschingen. 29 . Sep ^
. Bei Döggingen ereignete sich

ein tödlicher Unglücksfall . Ein Militärautomobil mit
Liebesgaben « fuhr beim Ausweichen in den aufgeweichten Boden
einer zugeworfenen Wasserleitung . Da das Automobil stecken
blieb, wurde der Anhängewagon abgehängt . Beim Zusammen-
koppeln wurde einer der Mitfahrenden tot gedrückt .

P Lörrach, 29. Sept. Die einer auswärtigen Zeitung ent¬
nommene Nachricht, daß die Straßenbahnlinie Lörrach- Äetten
in Betrieb sei und den Uebergang in die Schweiz vermittelte, ist un -
r ich t i g.

# Meßkirch , 29 . Sept . Noch ein zweiter Badener be-
findet sich unter den Helden des Unterseebootes „U 9" ;
es ist dies Obermaschinist Heinemann von Metzkirch.

□ Pfullendorf» 29. Sept. Bei einem Streit wurde der 66jährige
Mechaniker Gmeinder von dem Händler Litz erstochen .

% Konstanz , 29 . Sept . Die hiesigen Milchhändler haben beschlossen,
vom 1 . Oktober ab den Milchpreis von 19 auf 18 H herab -
zusetzen .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe, 29 . September 1914 .

= Ersatztruppen . Am Montag abend verabschiedete der
Grotzherzog am Hauptbahnhof die Offiziere und Mann -
jHaften eines Ersatzbataillons der öS . Jnfanteriebrigade ,die sich ins Feld begaben.

— Trauerfeier . Gestern nachmittag 5 Uhr wohnten der
GrotzHerMg und die Grotziherzogin mit der Grotzherzogin Luise
der Ei n se g nun g der Leiche des verewigten Wirklichen
Geheimemts Dr . von Nicolai im Trauerhaus an .

= > Dem Deutschen Luftfahrerverband in Berlin wurde die
Erlaubnis zum Vertrieb von 1 l),v 9 v Losen der von ihm
veranstalteten Wertlotterie zugunsten deutscher Flieger im Ge-
biet des Großherzogtums Baden erteilt .

— Der Postauftragsverkehr mit Oesterreich (nicht auch mit
Ungarn und Bosnien -Herzegowina) wird am 28. September wie-
ösr aufgenommen .

Stat . A . Bevölkerungsbewegungim Monat August . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 308 (August 1913 : 92). Lebend -
iieborene wurden 225 ( August 1913 : 284 ) angemeldet , darunter
125 ( 138) Knaben und 110 ( 116 ) Mädchen ; ehelich waren 193 (212) und
unehelich 32 (42) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 14 ( 19 ),darunter 7 (5) Knaben und 7 (5) Mädchen . Gestorben sind 172
«August 1913 : 139) Personen und zwar : 97 (73 ) männlichen und 75
iu6) weiblichen Geschlechtes; unter den Gestorbenen befanden sichM (34) Kinder im 1 . und 4 (1 ) Kinder im 2 . bis 5 . Lebensjahr . Vonten wichtigsten Todesursachen kamen vor : Diphtherie und Krupptmal (August 1913 : Imal) ; Masern 6mal (—) ; Keuchhusten 6m«l
(' mal) ; Lungentuberkulose 13mal (14mal) ; Lungenentzündung 8 (8) ;sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 4 ( 1) ; Krankheiten der Kreis-
laufsorgane 22 (18) ; Krankheiten des Nervensystems 11 (16 ) ; Magen-
imd Darmkatarrh 41 (22) ; darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebens-
Htvr 38 (20) ; sonstige Magen- und Tarmkrankheiten 14 ( 11) ; Krebs -
und sonstige Neubildungen 14 (16) ; Selbstmord 3 (4) ; Verunglückung•' (3) . Scharlach , Typhus, Influenza und Genickstarre waren weder im

richtemonat noch im August 1913 unter den Todesursachen vertreten.Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehe -
Ichlleßungen 25,18 (August 1913 : 7,78) , der Geburten 19,29 (22,08) ,der Lebendgeborenen 18,39 (21,48 ) , der Sterbefälle 14,06 ( 11,76 ) und

Geburtenüberschuh 4,33 (9,73 ) . Kinder unter 1 Jahr starben —
{
''- rechnet auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr — 23,63 ( 13,56 ) .J uter den mitgeteilten Ziffern fällt zunächst die hohe Zahl der Ehe-

!->lUetzungen auf. In friedlichen Zeiten würden es nur etwa 100Inn ; 200 Ehen sind also infolge des Kriegsausbruches geschlossenworden . In den übrigen Ziffern macht ftch die Einwirkung des Krieges" ■cht bemerkbar. Obwohl die hier gestorbenen Kriegsteilnehmer nicht in
Sterbeziffern enthalten sind , ist die relative Sterblichkeit doch

^ 'vas höher als in den Monaten ab Oktober 1913 bis jetzt . Die Ur-
^che ist die Säuglingssterblichkeit, die ihren Höchststand ja meist im^ ugust hat . In der Reihe der Augustmonate schneidet der Berichts-neonat hinsichtlich der allgemeinen wie der Säuglingssterblichkeit nicht''«zu schlecht ab . Besser stand es nur im August 1913 und 1912 , undS'

^
ar weisen diese beiden Monate namentlich bezüglich Säuglingssterb-«chkeit wesentlich günstigere Verhältnisse auf als der vergangene . Aberm abschließendes Urteil über die desjährige „ Sommersterblichkeit "

Säuglinge läßt sich erst abgeben , wenn auch die Ziffern für deneptember vorliegen. Ferner ist die außerordentlich niedrige Ge-'Menziffer bemerkenswert ; sie ist so niedrig, daß auf 1000 Ein -
^ oyner jetzt weniger Lebendgeborene entfallen als jemals in einem>onat , feit Beobachtungen darüber angestellt werden . Dadurch ist das
. .V^^?ebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegungim Berichtsmonat

schlecht . Die auf 1000 Einwohner berechnete Vermehrung der
volkerung war seit 1901 — für frühere Jahre fehlen die Vergleichs-

ttn
" " r ~ nur fIcincr im Juli 1904 und im August der Jahre 1904 ,

wp uird 1911. Diese ungünstige Erscheinung ist aber, wie ausgeführt,
if , QUT die Säuglingssterblichkeit und auf die geringe Zahl der Ge-urlen zurückzufübren . Ter allgemeine Gesundheitsstand in Karlsruhs"r auch im verflossenen Monat gut, soweit man das nach der Zahltm Alter über 1 Jahr Gestorbenen und nach der Zahl der an an-Piaenden Krankheiten Erkrankten beurteilen kann.
F >

®'ne überaus anschauliche Reliefkarte von Nordostfrankreich
irwlxr Red?Mon vor . Der Beschauer überblickt die Landschaft von
ki

*
. •er öernb wie aus einem Ballon und verschafft sich auf« eise ein übersichtlicheres Bild , als dies nach einer gewöhnlichenmöglich wäre . Der Blick reicht auch noch über den Kanal hin -auf einen Teil der

Die Verpflichtung zur Zahlung der Wohuuugsmiete «
In einem halbamtlichen Artikel der „Karlsruher Zeitung "

wird anläßlich des bevorstehenden Quartalswechfels im Hinblick
auf die immer wieder austauchenden Zweifel über die Verpflich-
tung zur Zahlung der Wohnungsmiete während der Kriegs -
dauer ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß der Mieter
durch den Krieg von der Ver pflichtung zur Punkt -
lichen Zahlung des Mietzinses nicht befreitwird .

In dem Artikel wird ausgeführt : Die Nichtzahlungdes Mietzinses zieht mit einigen Einschränkungeil, die zur Ver-
nieidung von Härten getroffen sind , auch während des Kriegesdie gleichen Folgen nach sich, wie im Frieden , nämlich die
Klage auf Zahlung und auf Räumung und gegebenenfalls die
Ausweisung im Zwangsweg . Eine Einschränkung enthält zu-
nächst das Gesetz betr . den Schutz der infolge des Krieges an
Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Personen.

Mieter , die selbst am Kriege teilnehmen, können währenddes Kriegszustandes nicht zur Zahlung oder Räumung der Woh-
nung verurteilt werden. Damit soll aber keineswegs etwa fürden Eingezogenen oder seine Familie ein Recht zur Verweigerungdes Mietzinses geschaffen werden. Eine solche Annahme und ein
Handeln in diesem Sinne wäre nicht zweckmäßig , da die
rückständige Mietschuld bestehen bleibt, und jeweiter die Zeit vorschreitet, immer mehr anwächst und so -
mit nach dem Kxiege in ihrer Gesamtsumme eine sdjtoer drückende
Last bilden würde , deren Begleichung dann umso schwerer fallenmüßte .

Die nicht im Kriege befindlichen Mieter werden gegen Un-
billigkeiten durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers überdie Bewilligung von Zahlungsfristen und über die Folgen der
nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geldforderung geschützt; wenr̂
ihre Lage es rechtfertigt und dem Vermieter keine unVerhältnis -
mäßigen Nachteile daraus entstehen, kann solchen Mietern , falls
sie auf Zahlung des Zinses gerichtlich belangt werden , ein Z a h-
lungsauffchub bis zu drei Monaten bewilligt werden .Wenn sie diese Befristung nicht im Prozeß selbst erreichen , bietet
sich ihnen im Vollstreckungsverfahren zum zweiten Male die
Möglichkeit, durch Ausspruch des Vollstreckungsrichters für dieDauer von längstens 3 Monaten Aufschub zu erhalten .

Auch ohne daß eine Klage des Vermieters erfolgt , kann derMieter den Richter zur Anerkennung seiner Notlage und zur Be-
willigung der Frist anrufen . In gleicher Weise kann der Richterden als Folge der Nichtzahlung eingetretenen Rechtsnachteil, die
Räumungspflicht des Mieters , bedingt oder unbedingt be-
festigen.

Selbstverständlich treten diese Rechtswohltaten nur auf An-
trag der Beteiligten ein . Es follte aber auch selbstverständlichsein ,daßsienurinAnspruch genommen werden , wueine dringende Notlage vorhanden ist . Der Ver-mieter muH seine Hypothekenzinsen bezahlen . Es wäre ein be-
dauerlicher Mangel an wirtschaftlicher Einsicht , wenn der Mieter ,der in der Lage ist , seinen Verpflichtungen nachzukommen , dies
unterließe ; wer so handelt , würde mit die Verantwortung tragen ,wenn unser Wirtschaftsleben durch die Vernichtung eines Teilesdes bisher leistungsfähigen Grund - und Hausbesitzerstandes ge-
schädigt wird .

Im übrigen dürfen wohl Vermieter und Mieter unseren Ge-
richten das volle Vertrauen entgegenbringen , daß sie ihrer
durch den Krieg herbeigeführten besonderen wirtschaftlichen Lagemit vollem Verständnis gegenüberstehen, daß sie die ergangenen
reichsgesetzlichen und bundesrätlichen Bestimmungen unter ein-
gehender Berücksichtigung der beiderseitigen einander gegenüber-
stehenden Interessen handhaben und stets in erster Reihe darauf
bedacht sein werden , einen Ausgleich dieser widerstreitenden
Interessen durch Herbeiführung einer gütlich en Einigungunter den Parteien zu erreichen .

Letzte Telegramme.
* Berlin , 30 . Sept . Nach der „Vossischen Zeitung " hat der

Reichskanzler auf eine Denkschrift des Vereins zur Woh-
rung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rheinlandund Westfalen die Fortführung begonnener Arbeiten und die
Inangriffnahme neuer öffentlicher Bauten im Interesse der
Arbeiter wie der Steuerzahler zugesagt . Auch Material -
lieferungen werden jetzt in größerer Zahl in Auftrag gegeben.

Höchstpreise für Brotgetreide.
WTB . Berlin , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) Der deutscheLand Wirtschaftsrat faßte am 28 . September folgenden

Beschluß: Der deutsche LandwirtschaftZrat steht nach wie vor auf
dem Standpunkt , daß während des Krieges Höchstpreise
für Brotgetreide sofort einzuführen sind .Sollten hiergegen Bedenken bestehen , oder sollte die Staatsregie -
rung geneigt sein, nur Höchstpreise für Mehl einzuführen , so
könnte der deutsche Landwirtschaftsrat hierin eine genügende
Maßnahme nicht erblicken und die Verantwortung dafür nicht
übernehmen . Die Einführung von Höchstpreisen für Mehl dürfe
nur der Uebergang für die notwendige und baldige Festsetzung
von Höchstpreisen für Getreide sein .

Ausnahmen für Ausfuhr -Verbote.
MTB . Berlin , 29 . Sept . (Amtlich .) Der Handelsminisier

richtete an sämtliche amtliche Handelsvertretungen folgendes
Rundschreiben : Zur Vorlegung für die Stellung von Anträgen
auf Ausnahme ge nehmig ungen von den aus Anlaß
des Krieges erlassenen Ausfuhrverboten hat der Kriegs -
ausschuß der deutschen Industrie im Einverständnis mit dem
Herrn Reichskanzler ein Vertragsmuster ausgearbeitet , das zu -
gleich für die Ausfertigung der Genehmigung dient . Ich ersuche
fiir eine möglichst weitgehende Bekanntmachung dieser Maß -
nähme unter den beteiligten grasen Sorge zu tragen . Das
Muster kann durch die Geschäftsstelle des Kriegsausschusses:
Berlin , Linkstraße 25, 3 Treppen , bezogen werden.

Eine merkwürdige Kriegslist .
() Berlin , 3t) . Sept . Das „Berliner Tagbl .

" meldet aus
Amsterdam : Nach dem „Daity Telegraph " sollen amerikanische
Sachverständige der russischen Strategie ihre volle
Bewunderung ausgedrückt haben . Der russische Einfall in
Ostpreußen werde als eine Kriegslist betrachtet, und diese
habe General Rennenkampf glänzend durchgeführt ( !) . Es
sei den Russen gelungen, viele polnische Korps von Galizien fern -
zuhalten .

Die „ Kriegslist " kam aber den Russen teuer zu stehen , denn
300 000 Mann haben sie durch diese List verloren .

Genugtuung auf die beiden erste» Monate zurückblicken . Die^ Mobilmachung habe sich außerordentlich bewährt . Die
ReichÄammwnne mit Genugtuung und starkem Vertrauen in die
Zackuift blicken. Wir hätten nun auch die Arme frei, um die
letzte Gefahr : die aus dem Weltkrieg für unser Wirtschaftslebenerwachsenden Schwierigkeiten und Nöte zu tragen . W i rwären , das einzige Volk , das ohne Moratoriumauskomme . Uebrigens werde zum Teil weniger Kredit in
Anspruch genommen, als alle Organisation sich eingerichtethätten . Selbst die Darlehenskassen hätten in diesen zweiMonaten nur 320 Millionen Mark auszugeben brauchen.Die Begebung der Reichsanleihe sei ein leuch -
tendes Bild , würdig der Taten unserer Heere. Wie nochnie hätte sich das kleine Kapital gedrängt , seine Ersparnisse fürdie Kriegsanleihe darzubringen . Wir seien in vierzigjähriger
intensiver Arbeit stärker und reicher geworden, als Neid und
Mißgunst unserer Gegner wahr haben wollten . Der weitaus
größte Teil unserer wirtschaftlichen Arbeit — weit mehr als in
England — diene dem inneren Verbrauch und dieser große Markt
sei uns voll erhalten worden. Aber auch der Außenhandel seiuns zu einem sehr starken Teil erhalten geblieben. UnsereAusfuhr sei im August verhältnismäßig weniger zurückgegangenals die Englands . Das alles gäbe uns nicht nur die Hoffnung ,sondern die volle und restlose Ueberzeugung, daß wir auchüber die Schwierigkeiten hinwegkommen und
während der Dauer des Krieges durchhalten .

Tie Verluste der Engländer und Franzosen .
) ( Berlin , 30. Sept . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

nach dem „Daily Telegraph " aus Paris , daß die Verluste der
verbündeten Armeen enorm seien . Der Sieg müsse zuletzt
der Partei zufallen, die im Stande sein werde , völlig frische
Truppen ins Feld zu führen . In der Haltung der Heere sei eine
deutliche Veränderung eingetreten . Die anfängliche fieberhafte
Hast sei verschwunden .

Eine neue bulgarische Absage an den Drei -Verband .
WTB. Sofia , 30. Sept . „Kambana " veröffentlicht einen Brief

einer angesehenen bulgarischen Persönlichkeit aus Mazedonien, in
dem es heißt : Was will Buxton heute in Bulgarien ? Ist et nicht
zufrieden damit, daß er den Krieg der Balkanstaaten gegeneinander
entfachte ? Buxton war vor dem zweiten Balkankrieg in Saloniki , wo
er die Griechen gegen die Bulgaren aufhetzte. Im August 1913 hatte
ein bulgarischer Notabler an Buxton ein Schreiben gerichtet des In -
Haltes, daß sich das Balkankomitee für die Menschenrechte der bedrohten
Mazedonier einsetzen möchte. Darauf antwortete Artur Simons im
Auftrage Buxtons : Letzterer bedauere im Augenblick, nicht helfen
zu können, hoffe jedoch , daß in Mazedonien bald Zufriedenheit ein -
kehren möge . „Kambana" erfährt , daß Buxton bei einem Ausflug nach
Neu -Bulgarien die dortige Bevölkerung ausforschte , ob die Regierung
Vorbereitungen für die Mobilisierung getroffen habe, wobei er erzählte,
daß Staatssekretär Grey mit der Politik der bulgarischen Regierung
unzufrieden sei.

- -üdküste Englands . Der Preis der
nur säö ^ ; fte ist bei der Franckhschen Verlagshandlung in
erschienen , die bereits ähnliche Reliefkarten von den deutsch-^ MAopschen und den deutsch - russischen Grenzgebieten gebracht hat .

Der deutsche Geldmarkt .
WTB . Berlin , 30 . Sept . (Nicht amtlich.) Nach einer Mit -

teilung des Reichsbankpräsidenten Exzellenz von H a v e n st e i n
in der gestrigen Zentralausschußsitzung der Reichsbank, hat der
deutsche Geldmarkt in diesen beiden Kriegsmonaten
unter allen Ländern verhältnismäßig am besten abge¬
schnitten . Im Gegensatz zu Frankreich und England hat der
Geldmark keinen Tag lang ausgesetzt. Die Reichsbanl dürfe Mit

Albanien .
WTB . Wien, 30. Sept . (Nicht amtlich) . Die „Albanische

Korrespondenz" meldet aus Durazzo : Die Aufständischen
haben zwei holländische O s s i z i e r e, die seinerzeit in den Kämp-
fen um Elbaffan gefangen genommen worden waren , in Frei -
heit gesetzt . Die beiden Offiziere sind in tie Heimat ab -
gereist .

* * *

WTB . Rom, 29 . Sept . Die „Tribuna " schreibt : Die letzten
Nachrichten aus Albanien , besonders von einem Angebot der
K r o n e an Burrhan Eddin , ließen Gerüchte von einer wahr -
scheinlichen AktionJtaliens in Albanien auskommen . Diese
Gerüchte sind unbegründet . Uebrigens würde in einem
Augenblick , wie dem gegenwärtigen, es nur zu bedauern sein,
wenn man den Sinn für das Maß verlöre , und eine i t a l i e -
nische Zerstreuungspolitik machte , die nur eine Sack-
gasse sein und zu einer Zersplitterung der Kräfte führen würde ,die sorgfältig erhalten werden müssen.

Handel, Gewerbe uns Verkehr.
Karlsruhe, 30 . Sept . Fleischpreise aus der Fleischbank des

Wochenmarktes . Anwesend waren 17 svleischverk . ufer, welche verkauften :
das Ochsenfleisch zu 86 - 120 Pf . , Rindfleisch 86—120 Pf . . Kuhfleisch 50—60
Pf . , Kalbfleisch 80— 100 Pf . , Kalbfchl. gel 96 Pf . , Schweinefleisch mit
Schwärt und Beilage 76 Pf. , Schweinebraten und -Koteletts 100 Pf .
Hammelfleisch 80—100 Pf . das Pfund.

Marktpreise in der Zeit vom 27. Sept . bis 30. Sept . 1914,I. Biktualien: 500 Gramm Ochsenfleisch 94, Rind- «nd Kuhfleisch
92, Hammelfleisch 1 .00 M., Schweinefle sch 80, Geräuchertes

Fleisch 1 . 10, Kalbfleisch 90 Pf. ; 450 Gramm Meißbrot —. 1400 Eramin
Schwarzbrot 50 Pf . , 1 Kilo Weißui ĥl 8 , Schwarznnhl 40 Pf . , 1 Jiilo
Erbsen 56 , Bohnen 04, L n >en tiu P . ; 1 Kilo Java -ReiS

60, Gerste 54, Grieß 52 Pf . ; 50 K logt. Kartoffel » 4 .5U M, . 500
Gramm Butter 1 .40 M. , R ndschuialz O.tu M. , 6ch » e neschiual , 90,
1 Liter Milch 22, C Stück Trinkeier 78. 6 Ctü Ktsteneier 60.
1 Liter saurer Rahm 90 Pf . , II. Sonstige Naturalien: 1 Klast.r Wald-
Buchenholz 56.— M .. Tannenholz 48. - M. , Eichenholz M .;
50 Kilo Heu 4.— M . , 6U Kilo Heu (alt ) — .— &>■ 50 Kilo Stroh
2 .70 M . III . Fische: 500 Gramm Aal 1.20 M. . Barsch 0 .60, Hecht lüo
Aresen 0.00 , Milbe 0.60, Karpsen 1 .— , Schleien 1 öo, Rotaugen 0.40.
Ko . etsch 0.60, Rheinzander 1.30 , Barben 0.70 M.

Aus den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

22. September: Martha Frida , V. Christian Wennniger, Schuh¬
macher . — 24 . September: Martha ^ V . Andreas Jonitz, Bremser . —
25. September : Fritz Alfred Albert , V . Alb. Wilh. Olliöser, Bureau -
assistent . — 27. September: Irma Sophie Juliana , V. Eujtav Friedrich
Winterte, Schuhmacher .

27. September: Elfriede Liselotte , V . Karl Wenk , Schutzmann
hie$ ; Moses, V . Israel Zimmermann , Schneider hier ; Johann
Friedrich , V . Johann Roth , Eisendreher .

Eheschließungen.
28 . September: Otto Schork von hier. Hochbautechniker, zurzeit Sol .

dat im Jnf .-Regt . Nr . 239 hier, mit Maria Augusta Wertz von Oef-
lingen ( Amt Säckingen ) ; Karl Friedrich Wetzel von Lttdwigshafe»
a . Rh . , Wivt , zurzeit Soldat im Erfatz-Bataillan Res . -Jnf .-Regt . 109
hier , mit Augusta Pfisterer von Schriesheim . — 20. Sept - - " udwig
Müller von Germersheim, Postassistent hier, mit BiSotia Anwitter
von Altenheim (Amt Offenburg) ; Leonhard Winterhalder von Rot« ,-
bach ( A . Neustadt ) . Wirt hier, mit Ludwina Priesh^ r v« - Dogg . ngm
)Amt Donaueschingen) ; Adolf Schmid von Todtmoos s *;
(ien ) Ervedient hier, mit Mina Herzer von hier , Karl Stiebncia ) 8S:I*
helm Laib von hier , Stadtbuchhalted in Waldshut, mtt Sf«cia Hub von

Todesfälle .
27 September: Prosper Suche, Soldat im fraAz . Znf.-Regt . 92,

IeW 21 I . — 28 . Sept. : Willi Engter , Mechaniker, ledig, 20 I . ;
Johann Georg Schneider , Haushofmeister , Eheman » , 64 Eduard
v . Nicolai , Wirkl . Geheimerat und Präsident , Ehemann, Sß I . ; Niko-
laus Heilig , Kesselschmied. Witwer , 72 I . ; Jean Soldat Im
frnz. Jnf .-Regt. Nr . 50, ledig, 26 I .; Franz, 1 I . 7 Wt. 26 T., V
Theodor Gagel, Taglöhner.



Einlösung von Coupons und verlosten Stücken von
Obligationen der Moskau - Kiew -Woronesch Eisen¬
bahn -Gesellschaft und der Wladikawkas Eisenbahn -

Gesellschaft.
Infolge des Krieges sind uns von der Moskau—Kiew— Woronesch Eisen¬

bahn - Gesellschaft ui d von der Wladikawkas Eisenbahn - Gesellschaft Mittel
wir Einlösung der am 1 . Oktober d . J . fälligen Coupons und verlosten
Stöcke .von Anleihen der Gesellschaften nicht zugegangen . Mit dennoch
in unsere « Händen befindlichen Guthaben der beiden Gesellschaften (die
nur einen llruchteil der Beträge erreichen , welche für die Einlösung der
Oktoberfälligkeiten und der Klickstände aus früheren Terminen erfor¬
derlich sind ) verfahren vir im Interesse einer gerechten V erteilung
vis folgt : . . . . . . .

Die Inhaber von bei uns zahlbaren , nicht spater als am 1. Oktober
d . J. fälligen Coupons und verlosten Stücken von Obligationen der
Moskau —Kiew —Woronesch Eisenbahn - Gesellschaft und der Wladi¬
kawkas Eisenbahn - Gesellschaft , welche in der Lage sind , die Er¬
klärung abzugeben bei Coupons :

dafi die Stücke , zu welchen die Coupons gehören , sich in Deutsch¬
land befinden und deutsch gestempelt sind , und daß der Eigen -
tilmer kein Angehöriger eines feindlichen Staates ist ,

bei verlosten Stücken :
daß der Eigentümer kein Angehöriger eines feindlichen Staates ist ,

» erden aufgefordert , die Coupons bezw . die Stücke mit der ent¬
sprechenden schriftlichen Erklärung and mit einer genauen Spezifikation
spätestens bis znni 15 . Oktober <1 . J . gegen Quittung bei uns
einzureichen . Am 15. Oktober nach Schluß der Couponskassen werden
wir die Gesamtsumme aller eingereichten Coupons und Stücke jeder
Gesellschaft einschließlich derjenigen aus unseren Depots und eigenen
Beständen feststellen ; aus dem Verhältnis dieser Summe zu dem in
unseren Händen befindlichen Guthaben der betreffenden Gesellschaft
wird sich ergeben , welcher Prozentsatz zur Auszahlung gelangen
kann . Dieser Prozentsatz wird von uns öffentlich
bekannt gegeben werden . _Die Leistung einer Teilzahlung auf den einzelnen Coupon oder
das einzelne Stück ist nicht angängig , weil dabei eine Abstempelung
der Coupons und Stücke (x °/0 bezahlt ! erfolgen müßte . Eine solche
Abstempelung aber dürfen wir — da wir dazu keinen Auftrag haben
— nicht , vornehmen , damit nicht durch eine derartige Ver¬
änderung des Coupons - bezw . Stücketextes die Zahlungsver¬

flichtung der Eisenbahn - Gesellschaften und des
aranten der Obligationen , d . .i. der Russischen Re¬

gierung , für die Beträge von Coupons und Stücke n ,
welche jetzt nicht bezahlt werden können , irgendwie
in Frage gestellt wird . Aus diesem Grunde werden wir die¬
jenige Summe , welche auf den Gesamtbetrag der Coupons oder Stücke
des einzelnen Einreichers entfällt , dazu verwenden , einen ent¬
sprechenden Teil seiner Coupons oder Stücke voll
einzulösen ; die übrigen Coupons oder Stücke werden
wir dem Einreicher zurückgeben .

Die in Coupons oder Stücken nicht darstellbaren Reste der auf
die einzelnen Einreicher entfallenden Barbeträge werden wir auf
Wunsch zur Auszahlung bringen , wir werden dann abor einen Coupon
oder ein Stück zurückbehalten müssen und dem Einreicher bescheinigen ,
daß er mit der Summe , um welche der Betrag des zurückbehaltenen
Coupons oder Stückes den ihm darauf ausgezahlten Barbetrag über¬
steigt , an einem Bestände von unbezahlten Coupons und verlosten
Stücken von Anleihen der betreffenden Gesellschaft beteiligt ist .

Wenn zum Beispiel nach dem Verhältnis des Gesamtbetrages aller
eingereichten Coupons und Stücke einer der baiden Gesellschaften zu
deui noch vorhandenen Guthaben derselben 17 1/a °/o zur Einlösung
würden gelangen können , so würden auf einen Einreicher von ^ 13000
Courons JL 52 ) bar entfallen . Davon sind JL 520 in Coupons darstell¬
bar , die demnach voll eingelöst werden könnten . Den Rest der Coupons
von Jl 2480 würde der Einreicher zurückerhalten ; wünscht er aber
auch die letzten auf ihn entfallenden JL 5 zu erheben , so hätte er
einen Coupon in unseren Händen zu lassen und würde nun außer
dein Barbetrage von Jt . 5 eine Bescheinigung darüber erhalten , daß
er z. B. mit Jti >, JC. 15 oder JLiO an einem Bestände von unbezahlten
Coupons und erlosten Stücken der betreffenden Gesellschaft beteiligt
ist ( je nachdem der zurüokbehaltene Coupon über JL 10, JL 20 oder
JC 45 lautet ).

Wir behalten uns vor , die unbezahlt bleiben¬
den Coupons und Stücke in beliebigen Nunimern
und Appoints zurückzuliefern , da es aus tech¬
nischen Gründen undurchführbar ist , eine Tren¬
nung der eingereichten Coupons und Stücke
nach den einzelnen Einreichern aufrecht zu er¬
halten .

Die für die Einreiohung erforderlichen Formulare sind an unseren
Couponkassen erhältlich .
Berlin , den 28. September 1914. 15137

Mendelssohn & Co . 8. Bleichröder .
Direction d. Disconto -Gesellschaft . Berliner Handels-Geselischaft .

Grösste Auswahl in

schwarzer Konfektion
von einfachster bis elegantester
Ausführung (Schneiderfassons ).

::: : Nnr gute Qualitäten : :::
zu streng soliden Preisen.

Täglich Eingang von

Herbst - Neuheiten
2265 in 2876

PrmtsMgtsWlist in Karlsruhe.
Die verehrlichen Mitglieder werden benachrichtigt, daß die bei

Merer Kasse aus die Kriegsanleihe gezeichneten und zugeteilten
Beträge mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 bei uns zu quit -
tieren sind und in den Sparbüchern abgeschrieben werden.

Die hinterlegten Sparbücher werden gegen Rückgabe der s. Zt .
hierüber ausgestellten Bescheinigungenalsbald nach der Abschreibung
»oteder ausgefolgt.

Die bei' uns nicht gezeichnete « , aber wegen Beteiligung an
der Kriegsanleihe vor dem 18. d . M . gekündigten Guthaben
kennen in der Zeit bis 5 . Oktober bezw . zu den vorgemerktenKündi-
Mungsterminen bar an unserer Kasse abgehoben werden.

Karlsruhe , den 29. September 1914.
Der Verwaltungsrat .

Bekanntmachung
Reichsgesetzliche Familien

Unterstützung betreffend .
» Die reichsgesetzliche « Familienunterstützungen werden
eils halbmonatlich im vorans ausbezahlt . Die Familien ,

it Anspruch aus diese Unterstützung erhoben haben , werden auf-
gefordert, die bewilligten Unterstützungenjeweils in der Zeit vom
1 . bis spätestens S . und vom 1« . bis spätestens SV . eines
Monats gegen Vorzeigung der Ausweiskarten abzuheben.
Die Auszahlung geschieht bis auf weiteres im großen Rathaussaale.

Karlsruhe , den 10. September 1914 .
Bürgermeisteramt .

S5SQ Dr . Horstmann . Weiler .

Realschule Karlsruhe
Sämtliche Schüler der Realschule (einschließlich die Neuein-

getretenen) haben sich Donnerstag , den 1. Oktober , vor -
»ntttags 10 Uhr , im großen Hörsaale des Aulabaues der
Technische « Hochschule ( Englerstraße 1 , gegenüber dem
Haupteingang der Realschule) einzufinden. 589
86*)# Die Direktion .

KkalWillislillil HiimbOWIe,
12 Englerstraße «

Solange das Anstaltsgebäude noch mit Truppen belegt ist,
wird der Unterricht im Äulagebäude der Technischen Hochschnle ,
Euglerstratze 1, abgehalten (Zugang durch die Englerstraße) .

l'lm Tonnerstag , den 1 . Oktober 1914, finden sich um 8
Uhr alle ein , die neu angemeldet sind ;

am Freitag , den 2 . Oktober , versammeln sich um 8 Uhr
alle Schüler der Anstalt im Hörsaal Nr. 37.

Karlsruhe , den 26 . September 1914 .
Grotzh . Direktion . sso

Jacken -Kostümen
Ctarnterten Kleidern
Blühen in Wollstoff , Tüll u . Seide

Aenderungen werden sorgfältigst
und allerschnellstens ausgeführt .

E
.

Neu Nchfl
.

Inb . 8 . Michel - Bösen

Kaiserstraße 74
Grösstes Spezialhaus am Platze .

Säuglings -Fürsorge!
Abt . VI Zrauenverein.

In gegenwärtiger heißer Jahreszeit machen wir noch besonders
auf unsere Mütterberatungsstunden aufmerksam .

Dieselben finden statt :
In der Steinstraße , Eingang Schwanenftraße,

Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr,
im Burghos , Karl -Wilhelmstraße,

Dienstag von 5—6 Uhr,
in Mühlburg , Hardtstraße,

Mittwoch von 5—6 Uhr
und im Neuen Binzentiushaus , Slldendstraße.

jeden Mittwoch von 4—5 Uhr.
Der Vorstand .732
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Glühlampen
Sicherangen
Stecker
Seidenlitze
Fassungen
Heizofen

I

Umwandeln von Leuchtkörpern
in Elektrisch

sofort nach

Aufgabe !

Emil Schmidt & Cons.| Emil

HHSHn

Kaiserstraße 209.

| Rabattmarken

Merdeversteigerungen .
Die Militärverwaltung veranstaltet am 30 . September

nachm . 3 Uhr in Finftingen , am 1 . Oktober vorm . 10
Uhr in Merchingen und am 2 . Oktober vorm . 10 Uhr
in Saargemnnd Versteigerungen kriegsunbrauchbarer , zum
landwirschaftlichen Gebranch noch geeigneter Pferde .

Basischer LauSesvereinvomRoteuKreuj
VI . Danksagung für auswärtige Geldspenden .

An Spenden für das Rote Kreuz wurden in der Zeit vom 16.
26 . September von außerhalb der Stadt Karlsruhe wohnenden Pix ,
fönen usw . bei unserer Kassenverwaltung abgeliefert von de»
»ereinen : Stetten a . k. M . 500 Jl , Reilingen 40 Jt , Bernau 100 jl
Oberachern 285 Jl , Laudenbach bei Weinheim (2. Gabe ) 400 Jt , Witten .

'

Weier 50 Jt , Hagsfeld 250 M , Gottmadingen 1200 Ji , Ehrftädt (2. (BaM
120 M , Rsckarhaufen 50 Jt , Unterschefflenz 617 .60 Jl , Kivchardt
774 .05 M , Bahlingen 100 Jt , Ehrftädt 300 M , Bietingen ( Amt Konstanz
10 Jt , Wenkheim bei Tauberbischofsheim 30 Ji , Helmlingen 300 Jl ; t,on
den Gemeinden : Wolfartsweier 197 .20 M , Hund heim 200 Jt , Metin »?«
50 M , St . Ilgen 80 M , Siteinegg 27 Jt , Herrenwies 56 Jl , Ade Ihausen
301 .70 Jl , «Ähiftung 50 *# , Bamlach 100 c* , Kürnbach 660 Jl , Buch
a . Ahorn 20 <M , Brehmen 20 Jl , Leopoldshafen 30 Ji , Aichstetten 200 &
Oberharmersbach 3022 Jt , Ulm bei Lichtenau 200 Jl , Köhlingen
Gabe ) 415 Ji , Leutesheim 200 Jl , Nöttingen bei Pforzheim 36
Schriesheim 1500 -* , Berwangen 640 .80 -* , Gemeinden des Amtzl
bezirks Schönau i . W . 7621 .50 M , Altenheim (40 Geber aus der G?,
meinde ) 300 M, Mauenheim ( Gemeinde und Frauenverem ) 500 A,
Randegg ( Amt Konstanz ) , Gemeinde und Frauenverein , 150 -* ; b «,
den Evang . Pfarrämtern und Kirchengemeinden : Kork 600 Jl , Bei.
tingen 200 Jt , dasselbe 100 Ji , Weiler bei Pforzheim 110 Jl , Scher -,
Heim -Muckenschopf 500 M , Jttlingen 50 Ji , Stebbach 10 Ji , Bettina ,
300 Ji , Wössingen 60 -* , Bauschlott 150 Jt , Palmbach 310 Jt , Nonnen¬
weier 200 Ji , Hagsfeld 200 Jt , Ittersbach 44.40 Jt ; von den Satfc
Pfarrämtern und Kirchengemeinden : Sentenhart 20 -* , Rvhrbach ( Amt
Eppingen ) , 4 . Gabe , 100 -* , Kandern 107 -* , Welfchenfteinach 100 A,
Heimbach 50 -* , Kirchengemeinde Tannenkirch (Amt Konstanz ) 400 A,
durch Münfterpfarver Netzler (Insel Reichenau ) 400 -* , Bretten , Jsx,
Gemeinde , 861 -* ; durch das Rote Kreuz : Weinheim (Ortsausschuß
3500 Jt , Schwetzingen (Männerhilfsvevein ) 11265 <* , Säckingcn (S8e.
zirksausfchuß ) 265 .20 -* , Krautheim (Hilfsverein ) 100 Jt , Sinsheim
a . Elf . (Ortsausschuß ) 500 Ji , Hornberg 100 Jl , Grünsfeld (Sammel -
stelle) 100 Ji , Richen (Ortsausschutz und Frauenverein ) 100 Jt , Tenge »
(Ortsausschuß ) 300 Jl , vom Militär -Veteranenverein Schönwald 50 A,
Cegoverein Reilingen 50 Jt , Frauengebetsstunde Staffort 20 jQL
Deutscher Gymnasium -Verein Heidelberg 500 -* , Ländl . Kreditverei »
Monzingen 50 M , Kriegerverein Flehingen 50 Jt , Militärverein Eschel.
bronn 50 Jl , Militär verein Stetten -Bergöfchingen 20 .30 Jt , Turnverr «
Jttlingen 50 -* , Berein bad . Ziegeleibesitzer 150 -* , Gesangverein Froh-
sinn Langenbrand (Murgtal ) 20 Jt , von Jakob Kastner , Hagsfeld , 3 Jt,
Karolina Kleiber 1 Jt , Gottlieb Weida 1 -* , Heinrich Langendörfer 1 A,
Heinrich Stiegel « 3 Jt , alle tn Weingarten ; Sammlung der Eisenbahn ,
beamten und Bediensteten in Villingen 1000 M , Rheinsheim , Ungen.
60 A , Sammlung der Schulkinder Neuburgweier 6 -* , Ludwig Den.
glas 6 -* und Wilhelm Douglas 17 .10 Jt (5 und 7 Jahre alt ) , auf
Schloß Lanyenstein ; Sammlung im Samariterkurs des Dr . Heilbrov ,
in Gailingen 18 -* , P . Elfer , Gottmadingen , 10 -* , Frau A . Wolff »
St . Petersburg 100 Jt , Adolf Walz , Renchen , 50 -* , Weingarten , lln»
genannt 1 Ring , 1 Taler , Oberdom .-Jnfpekwr Henrici in Tienge»
20 -* , Oberftat .-Kontrolleu .r Hoog in Malsch 5 -* , Med . - Rat Dr . Fuch«,
Emmendingen , 50 -* , Hinterzarten , Hauptl . Bauer 1 .80 -* , Nnterzaht -
meister Dreher , Ref .-Jnf .-ReA . 109 50 -* , I . Bühler , Waghäusel , 50 A,
Finanzfekr . Karl Frank , Bretten , 20 -* , Jakob Gruner , Jttlingen ,
100 Ji , Pfarrer Martini in Egringen 25 -* , Kippenheim , Oberswt ,
Kontr . Seubert 20 Jt , Eisenb .-Sekr . Detterer 5 Jl , Eisenb . -Sekr . Vogel
5 Jt . Eifenbahnassift . Schweickert 5 -* , Steueraufseher Schulz i»
Pfullendorf 5 -* , Gutach , Gutermann u . Cie . 4000 Jt , 6 . bis 8. Schul¬
jahr der Volksschule in Nöttingen 17 .40 -* , Stationsamt Muggensturin .
Sammlung , 22 M , Sammlung der Arbeiter der Lederfabrik Staufe »
20.50 Jt , Vorder - Meßhof , 4 Besitzer , 165 Jl .

Zusammen 49 093 -* ; mit den bereits veröffentlichten , von auhtt -
halb der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden im ganzen bis heule
257 623 Mark .

Für alle Gaben herzlichsten Dank . ,,
Karlsruhe , den 26 . September 1914 . • 4 *

Der Borsitzende der Depotabteilung ? !
Geheimer Rat Dr . G l 0 ck n e r .

ReparaturenRolladen
werden prompt und billigst ausgeführt 2283 2679

Rolladenfabrik Durlacher Allee 59 , Tel . 2328.

ZlmiiIgMche Inslunfl ibn

Rchlmgckjrchtite » -

jeder Art des bürgerlichen oder öffentlichen Rechts erhalten

die Allgthörigeu der KrikgsteililkljMkl
von der Auskunftstelle am hiesigen Landgericht Hans -Thoma »Straße Nr. !
(II . Stock Zimnier 51 , 52 und 53 oder in den ebenda durch Anschlag &?>

zeichneten Räumen ) .
Die Auskunft wird von Beamten verschiedener Geschäftskreise (Richter »

und anderen Justizbeamten sowie Verwaltungsbeamten ) und Rechts« »-
walten erteilt und umfaßt Rechtsangelegenheiten jeder Art deS bürgerliche»
und deS öffentlichen Rechts . Die Auskunft erfolgt mündlich ; jedoch werdk »
in geeigneten Fällen auch Eingaben gefertigt .

Die Auskunftstelle ist (vorbehaltlich bei Bedarf eintretender Erweiterung
regelmäßig jeden Werktag von 6 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet .

Wmzüge 1765
mit neuen Möbelwagen und Rolle » (det
Regen gedeckte Rollen » besorgt billig

Karl AXulfinger
Lesfingstr . 3 a . — Telephon 3505 .

Aufruf !
D « rch die Einberufung aller Wehrpflichtige « jnttt Kriegsdienst find zahlreiche

befitzlofe Familien ihrer Ernährer beraubt . Die auf « rund Reichsgesetzes vom
Lieferungsverband zu gewährende Unterstützung wird in vielen Fälle » , namentlich
bei grotzer Kinderzähl , Krankheit einzelner Kamiltenglieder usw . nicht ausreichen .
Um solche Familien nicht der gesetzlichen Armennnterstütznng anHeim sallen zn
lassen , soll ihnen im Wege der freiwilligen Kürsorge Hilfe geleistet werden . Dies
ist Psticht derjenigen , die nicht die Möglichkeit haben , die Sicherheit und Ehre unseres
Baterlandes mit bewaffneter Hand zn verteidigen .

Wir richte« daher an nnsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger , insbe -
sondere an die begüterten unter ihnen , die dringende Bitte , uus freiwillige Gaben
für die Unterstützung bedürftiger Familien unserer im Heere stehenden Ritbürger
zuzuwenden . Jede Gabe ist willkommen . Sie können in einmaligem Betrage oder
in monatlichen Teilbeträgen eingezahlt werden .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung b der Stadthauptkaffe (Wohltätigkeits -
kaffe, Rathaus , Eingang Hebelstratze , Zimmer Nr . 29 ) beauftragt . Außerdem
nehme » der Oberbürgermeister , die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadt -
verordnete , sowie die Banken solche Gaben gerne entgegen .

Ueber die Verwendung der Gaben versügt der gemeinschastlich mit dem
Roten Kreuz eingesetzte geschästsführende Ausschuß für Kami li enhi lf e,
dem auch Vertreter der Kirchengemeinden , der Krauenvereine uud sonstiger Kürsorge -
Organisationen angehöre » .

Karlsruhe , den 3. September 1914.

6677»
Der Stadtrat »

St - grist .

520

« endeck.

Helsslult n.Damplbäder
(Irische , römische u . ruislseM

DampIMder ) . &

Elektriscbe LicbtbSder
Damenbadezelt ! „ Montag u . Mitt¬

woch vormittags 1 Uhr uo"
Freitag nachm . 3— 8 Uhr.

Hmenbadeseiti „ Alle iib ' ig»
Zeit und Sonntag vormittjjP•/,8- 12 Uhr "

. 6 W
Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

Die Stiidt.
Brockenfammlung

Baumeisterstr . 3 *
— Hinterhaus —

stimmt für die Bedürf¬
tige »» der Stadt da »»kbar
jede Gabe in HaaSra ^
Männer -, Frane »» - »«'
Kinder - Kleider,Wäscht
Stiefel,e « entgegeiu
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